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Breslauer 


Vierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schlefieu u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 104. Mittag⸗ Ausgabe. 


Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Zeitun 


bition: Herrenſtraße Nr. 20. 
Tele. n auf dle Zelbeng ale 3 — 


9 
übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Freitag, den 11. Februar 1887. 


weimal, an 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Febr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
General⸗Lieutenant z. D. von Lariſch, bisher Commandeur der 6ten 
Diviſion, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und dem 
Emaille⸗Bande des Königlichen Kronen⸗Ordens; dem Militär⸗Oberpfarrer 
a. D., Conſiſtorialrath Kratz zu Kaſſel, den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; dem Oberſt⸗ Lieutenant z. D. Günther, bisher 
Bezirks⸗Commandeur des 2. Bataillons (Stralſund) 1. Pommerſchen 
auptmann a. D. von Radonitz⸗ 
ompagnie⸗Chef im Schleswig⸗Hol⸗ 
86, und dem Regierungs⸗Secretär 
5 bisher zu 
Berlin, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Oberſten reis 

Ja suite des 2. Leib = Hufaren + Regiments 
Führung der 9. an Ha und dem 
en Königlichen 


Landwehr⸗Regiments Nr. 2, dem 
Belgrad zu Flensburg, bisher 
ſteiniſchen Füſilier⸗Regiment Nr. N 
a Nawratky zu Klein⸗Zſchachwitz bei Dresden, 


berrn von Stein, 
Nr. 2, beauftragt mit 
Botſchafts⸗Prediger Dr. theol. Walbaum zu London 
Kronenorden zweiter Klaſſe; dem Oberſtlieutenant z. D. Blumenthal, 
bisher Bezirks⸗Commandeur des 2. Bataillons (Jüterbog) 3. Branden⸗ 
burgiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 20, den Königlichen Kronenorden 
dritter Klaſſe; dem Secretär, Rechnungsrath Gundelach bei der Heſſiſchen 
Brandverſicherungs⸗Anſtalt zu Kaſſel, den Königlichen Kronenorden vierter 
Klaſſe; ſowie dem penſionirten Gendarmen Tinz zu Kynau im Kreiſe 
Waldenburg, dem penſionirten Gerichtsdiener Radtke zu Königsberg i. Pr. 
und dem penſionirten Schutzmann Tauſendfreund zu Potsdam das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. (R.⸗Anz.) 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 11. Februar. 


+ Geſtohlene Gegenſtände. Bei dem verhafteten Diebe Oswald 
Bender, Uferſtraße Nr. 6, über welchen bereits geſtern Näheres mitgetheilt 
worden iſt, find heute noch nachſtehende geſtohlene Gegenſtände vorge⸗ 
funden worden: Ein braunes Damenkleid mit Schoß, ein grauer Sommer⸗ 
Ueberzieher, ein dunkles Herren⸗Winterjaguet, eine blaue und eine ſchwarze 
Weſte, 3 Floconné-Damenmäntel mit Plüſchbeſatz, ein grauer Turnertuch⸗ 
Anzug, ein dunkler Kammgarnrock, eine Wanduhr, eine lange Pelzboa, 
eine große Menge mit A. B., K. 8., R. S., P. A., E. R., W. C. 
und A. L. gezeichnete Parchentunterhoſen und andere Wäſcheſtücke, eine 
braune Ledergeldtaſche, 2 wollene mit K. U. gezeichnete Militärdecken. Ob⸗ 
gleich die vorgefundenen Sachen ein ziemlich bedeutendes Lager repräſen⸗ 
tiren, ſo iſt dies nur ein kleiner Theil der Gegenſtände, die von ihm im 
Laufe der Monate geſtohlen worden ſind. Nachträglich wurde noch er⸗ 
mittelt, daß Bender auch mehrere Städte in der Provinz heimgeſucht und 
dort Diebſtähle, namentlich in den Kaſernen, verübt hat. Seine Frau, 
die ſich mühſam und rechtſchaffen ernährt, hat von dem verbrecheriſchen 
Treiben ihres Mannes, der früher Lackirer war, keinerlei Kenntniß gehabt. 


—r. Brieg, 8. Februar. ee In der geftern Abend 
im Saale des Gewerbehauſes ſtattgehabten Generalverſammlung des 
bieſigen Gewerbe⸗Vereins erſtattete Herr Geſchäftsführer Rutſch den Jahres⸗ 
bericht. Darnach beträgt die Zahl der Mitglieder 152, die der „Beförde⸗ 
rer“ 27, zuſammen 179. Der Kaſſenbeſtand beträgt 496,91 M., welcher 
bis auf einen baaren Beſtand von 14,46 M. zinsbar angelegt iſt. Bei der 
Vorſtandswahl wurde der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den Herren: 
Director Nöggerath, Vorſitzender, Fabrikbeſitzer W. Schärff, Stellvertreter, 
Apotheker Werner, Kaſſirer, Fabrikbeſitzer Falch, Kürſchnermeiſter Franke, 
Bender Haake, Kupferſchmiedemeiſter Hübel, Uhrmachermeiſter Jüſche, 

abrikbeſitzer L. Schärff, Lithograph Spieske, Stadtrath Volkmann, Stein⸗ 
metzmeiſter Wenzel, wiedergewählt, desgleichen erfolgte Wiederwahl der 
Rechnungscommiſſion. Nach Wahl der Vergnügungs⸗ und Handwerker⸗ 
Commiſſion verlas Herr Apotheker Werner den für das neue Vereinsjahr 
aufgeſtellten Etat, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 565. Mark 
balancirt. Bei dem am 29. Januar cr. ſtattgehabten Stiftungsfeſte wur: 
den 47 M. geſammelt, welche an 18 bedürftige Handwerker vertheilt wor⸗ 
den ſind. Hierauf hielt Herr Oberlehrer Dr. Freeſe einen ſehr intereſſanten 
Vortrag über den neuerfundenen Zuckerſtoff: „Saccharin“ und über „die 
Phosphorſchlacke“, worauf nach Beſprechung der im Fragekaſten vorgefun⸗ 
denen Frage: „Sind Inſecten für Schalleindrücke empfänglich?“ die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen wurde. 


r. Namslau, 8. Febr. [Vorſchuß⸗ Verein.] Nach dem in der 
vorgeſtrigen ordentlichen Generalverſammlung des biefigen Vorſchuß⸗ 
Vereins (eingetragene Genoſſenſchaft) durch deſſen Kaſſirer, Rathsherrn 
Pielſch, für die Zeit vom 1. Januar bis ult. December 1886 erſtatteten 
Jahresberichte iſt die Zahl der Mitglieder des Vereins von 617 auf 628 
geſtiegen. Die Geſchäftsantheile der Mitglieder betrugen ult. 1885 
97 709,92 M. Zugezahlt wurden pro 1886 4952,60 M. Zurückgezahlt 
wurden 11 519,78 M. Es blieben Beſtand 91 142,74 M. Die Zinſen⸗Ein⸗ 
nahme betrug 12 699,02 M., die Ausgabe 3746 M. 48 Pf. und ergiebt 
einen Ueberſchuß von 8 952,54 M. Das Gewinn- und Verluſt⸗Conto 
weiſt aus dem Vorjahre einen Beſtand von 52,44 M., Zinſen für Vor⸗ 
ſchüſſe 12 699,02 M., Coutsgewinn und laufende Zinſen der Werthpapiere 
386.80 M., an außerordentlichen Einnahmen 440,92 M., zuſammen 
13579 M. 18 Pf., ferner an Ausgaben auf Zinſen für Darlehne, Spar: 
kaſſengelder und Verwaltungskoſten 8 817,61 M. und einen Reingewinn 
von 4761,57 M. auf. Das Activ: Vermögen des Vereins beziffert fi auf 
187 212,23 M. und balancirt mit der Paſſioan. Der Verein beſitzt an 
eigenem Vermögen 132 724,01 M., an fremden Capitalien 78 491,50 M. 
Das eigene Vermögen ſteht alſo zum fremden Capital im Verhältniß von 
63. zu 37. Die General⸗Verſammlung beſchloß vom Reingewinn per 

. 4761,57 M. 5½ pCt. auf das dividendeberechtigte Guthaben von 80 163 M. 
mit 4408,97 M. zu vertheilen, dem Bureau⸗Inventar⸗Conto 50 M. abzu⸗ 
ſchreiben und dem Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto pro 1887 302,60 M. vor⸗ 
zutragen. Die General⸗Verſammlung vermochte mit großer Befriedigung 
zu conſtatiren, daß die Verwaltung des Vereins in ſicheren und bewährten 
—.— ruhe, daß dieſelbe in vorzüglichſter Weiſe geführt und für die 

icherheit der Capitalien möglichſt geſorgt werde, und daß die Vermögens⸗ 
lage des Vereins eine überaus günſtige ſei. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 5 

Berlin, 10. Februar. In der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
gelangte der Stadthaushaltsetat pro 1887/88 zur Berathung. Der: 
ſelbe ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 60737297 Mark ab. 
Zur Deckung iſt ein Betrag von 13335141 Mark Gemeinde⸗Ein⸗ 
kommenſteuer erforderlich, den der Magiſtrat durch Erhebung von 
hundert Procent Staatseinkommenſteuer aufzubringen vorſchlägt. 

Bonn, 10. Febr. Die Centrumspartei hat den Dr, jur. Winand Virnich 
ron hier zum Candidaten für Bonn⸗Rheinbach aufgeſtellt. 

Rom, 10. Februar. Der König conferirte geſtern Abend mit 
Sparenta und Bonghi, heute mit Nicotera, Luzzatti und Mancini. 
Die Kammer vertagte ſich bis zur Löſung der Miniſterkriſis. 

London, 10. Februar. Unterhaus. Tyler fragt, ob die Gerüchte 
über die von Sir Drummond Wolff bezüglich Egyptens in Konſtan⸗ 
tinopel gemachten Vorſchläge als richtig anzuſehen ſeien. Unterſtaats⸗ 
ſecretär Ferguſſon erwidert, die Regierung halte am ihren früheren 
Erklärungen über ihre Politik in Egypten feſt, über die ſchwebenden 
Unterhandlungen könne fie keine Mittheilung machen, die von den 
Zeitungen gebrachten darauf bezüglichen Meldungen gäben indeß keine 
genaue Darſtellung der ins Auge gefaßten Ziele. Ferguſſon fügte 


darauf noch hinzu, Frankreich ſei jetzt unter gewiſſen Bedingungen 
bereit, zu dem Decrete des Khedive, betreffend die Aufhebung des 
Frohndienſtes, ſeine Zuſtimmung zu ertheilen. Wenn der Abſchluß 
des betreffenden Arrangements in den nächſten Tagen erfolgen follte, 
werde es noch moglich ſein, dem thatſächlichen Beginn der Frohn⸗ 
arbeit Einhalt zu thun. — Der Generalinſpector des Kriegsmaterials, 
Northeote, erwidert auf eine Anfrage, der Contract über ½ Million 
Patronen für Queensland ſei im Wege des Zuſchlages mit einer 
Firma abgeſchloſſen worde n, deren Gebot erheblich niedriger, als das⸗ 
jenige anderer Offerenten geweſen ſei. Die Firma ſei, obſchon die 
Patronen nach einem deutſchen Patente anzufertigen ſeien, eine 
engliſche, die die Hülſen in Birmingham und die Füllung in ihrer 
Fabrik in Millwall anfertigen laſſe. Hanbury fragt, ob die fragliche 
Firma nicht etwa blos als Agent des Fabrikhauſes Lorenz in Karls⸗ 
ruhe anzuſehen ſei und ob dieſelbe keine Arbeiter in London be⸗ 
ſchäftige. Northeote erwidert, er ſei darüber nicht informirt und werde 
ſich erkundigen. 


8 10. Febr. Im zweiten Wablkreiſe wurde von dem Reichs” 
n 


tagswahlverein Kaufmann Versmann als Candidat aufgeſtellt. 

Hamburg, 10. Februar. Der Poſtdampfer „Thuringia“ der Sendung: 
Amerikaniſchen Padetfahrt-Aetien-Gejelihaft ift, von Hamburg kommend, 
geſtern in St. Thomas eingetroffen. 


Handels-Zeitung. 
Breslau, II. Februar. 

„Neue Bukarester Stadt-Anleihe. Die Stadt Bukarest beabsichtigt 
die Emission einer Anleihe von 12 bis 14 Millionen Franes, und haben 
dieserhalb im Schoosse der Stadtverwaltung in den letzten Tagen Be- 
rathungen staltgefunden. Diese Anleihe soll in erster Linie dazu 
dienen, den Rest der Bukarester Loos-Anleihe im Betrage von 
6600000 Frances anticipando zu liquidiren und die Stadt dadurch von 
der jährlichen Annuität von 1100000 Franes zu entlasten. Der Rest 
des Betrages soll bis zur Höhe von 7000000 Francs zur Beendigung 


„der angefangenen öffentlichen Bauten, sowie zur Ausführung neuer 


Bauten, wie Waaren-Entrepöts, Wein- und Spiritus-Läger etc., ver- 
wendet werden. (B. B.-C. 

* Itallenisohe Rente und Valuta. Die vor wöchentliche Panique 
der europäischen Börsen hat auch in Italien verheerend gewirkt Italien 
zühlt zu den am meisten verschuldeten Ländern. Der weitaus grösste 
Theil seiner Staatstitres befindet sich im Auslande, und dazu tritt der 
erschwerende Umstand, dass übermässig grosse Beträge italienischer 
Rente sich in den Händen der Speculation befinden. Die Lage wurde 
sehr verschärft durch die auf den italienischen Märkten bestehende 
Ueberspeculation in localen Wer then. So erklärt sich der rapide Cours- 
sturz der italienischen Rente. Auch das Geldwesen Italiens erfuhr 
durch diese krisenhaften Verhältnisse eine Erschütterung. Italienische 
Banknoten mussten, da Gold in Italien nur gegen eine Prämie zu haben 
war, sich ein Disagio gefallen lassen, welches bis zu 3 pCt. stieg und 
augenblicklich nicht ganz 2 pCt. beträgt, In Italien hofft man, dass 
durch die Klärung der Verhältnisse auf dem Effectenmarkt auch diese 
Abnormität beseitigt werden, wird. (B.- u. H.-Z.) 

* Contralverband deutscher Industrieller. Der Centralverband 
deutscher Industrieller wird voraussichtlich am 19. März in Berlin eine 
Auszchusssitzung abhalten, in welcher eine Reihe schwebender wirth- 
schaftlicher Fragen zur Berathurg kommen wird. 

* Getreidevorräthe in den Vereinigten Staaten. Die sichtbaren 
Vorräthe bestehen gegenwärtig aus 61,8 Mill. Bushels Weizen und 
16,4 Mill. B. Mais gegen 61,9 resp. 16,2 Mill. B. in voriger Woche, 
Um dieselbe Zeit in 1886 betrugen die Vorräthe 54,2 resp. 7,2 Mill, 
und in 1885 43,5 resp. 7,3 Mill. B. 


Ausweise. 


D 355 100 000 Fl. Zun. 3 497 000 Fl. 
Metallschatz in Silber 139 900000 = Abn. 483000 = 
do. GSG 63 900 000 = Abn. 761000 = 
In Gold zahlbare Wechsel ....... 15500000 = Zun. 796000 = 
Norte fene 11890000 = Zun. 1621000 = 
r same feat race 23000000 = Zun. 892000 = 
Hypotheken-Darlehne............- 92500000 = Abn. 40000 = 
Pfandbriefe in Umlauf........... 86 700000 = Zun. 117000 = 


*) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 31. Januar. 

Paris, 10. Februar. Bankaus weis.] Baarvorrath Gold Zunahme 
600 000, Silber Abn. 1 400 000, Portefeuille der Hauptbank und der 
Filialen Abn. 34 000 000, Gesammi - Vorschüsse Zun. 6 400 000, Noten- 
Umlauf Abn. 71800000, Guthaben des Staatsschatzes Abn. 2 300 000. 
Laufende Rechnungen der Privaten Zun. 69 300 000 Fres. 

Paris, 10. Februar. [Bankausweis.] Verhältniss des Notenum- 
laufs zum Baarvorrath 83, 74. Die Zins- und Discont-Erträgnisse in der 
letzten Woche betrugen 4 015 000 Fres., Zunahme 534 000 Fres. 


London, 10. Februar. [Bankaus weis.] Totalreserve 13 969 000, 
Notenumlauf 23 595 000. Baarvorrath 21 814 000, Portefeuille 18 758 000, 
Guthaben der Privaten 22 983 000, Guthaben des Staatsschatzes 4 758 000, 
Notenreserve 12 491 000 Pfd. Sterling. 

London, 10. Februar. [B ankausweis.] Regierungs - Sicherheit 
13 130 000 Pfd. Sterl., Abnahme 402 000 Pfd. Sterl. Procent-Verhält- 
niss der Reserve zu den Passiven 50% gegen 473/, pCt. in voriger Woche. 
Clearinghouse-Umsatz 112 Mill., gegen die entsprechende Woche des 
Vorjahres mehr 22 Millionen, 


Submissionen. 

Az. Submission auf Oele und Petroleum. Bei der Königlichen 
Eisenbahn-Direction hierselbst stand heute Termin an behufs Verdin- 
gung der pro 1887/88 erforderlichen 1) 190000 Klgr. raffinirtes Rüböl 
(Brennöl), 2) 120000 Klgr. rohes Rüböl, 3) 210000 Klgr. Mineral- 
schmieröl für Maschinen, 4) 165000 Klgr. desgl. für Wagen, 5) 22 000 Klgr. 
Patent-Putzöl, 6) 260000 Klgr. Braunkohlentheeröl, 7) 720000 Klgr. 
Petroleum. Auf Rüböl gingen nur wenige Offerten ein, die billigste 
von den „Vereinigten Breslauer Oelfabriken“, welche auch bisher die 
Lieferung hatten, mit 47,80 M. oder 1,05 M. über Berliner Notiz, ad 1 
und mit 4550 M. oder 1,25 M. unter Berliner Notiz ad 2, beides per 
100 Klgr. frei hier. Ungemein zahlreich waren die Angebote auf 
Mineralschmieröle, doch hat eine Wiedergabe von Preisen keinen Zweck, 
weil bei der grossen Verschiedenheit der Qualitäten nur die Ver- 
gleiebung der Proben einen Anhalt zur Beurtheilung der Preismässig- 
keit geben kann. — Das Patent-Putzöl und Braunkohlentheeröl wurde 
nur von wenigen Firmen offerirt, am billigsten. ersteres mit 12,20 M., 
das letztere mit 11,30 M. frei hier. Von den Offerten auf Petroleum 
waren die billigsten für amerikanisches 21 M. oder 1,40 M. unter 
Berliner Notiz frei Breslau O.-S., für kaukasisches 20 M. oder 2,40 M. 
unter Stettiner Notiz frei Breslau, Freiburger Bahnhof. 


Concurseröffnungen. 
Färbereibesitzer Carl August Ferdinand Tischer in Oppach. — 
Kaufmarn Fıicdiich Wilhelm Schulz ia Walsrode. 


Eintragungen im Handelsregister. 
2 Ein u agen: Hugo F. Wegner, Breslau; Inhaber: Bruno Oscar 
win Wache, 


Börsen- und Handele-Depesehen. 

Paris, 10. Febr., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nachtrag.) 
Türkenloose 30, 40. Credit mobilier 232, —. Spanier neue 61 * 
Banque ottomane 484, —. Credit foncier 1296, Egypter 361. Suez-Actien 
1941. Banque de Paris 675. Banque d’escompte 452,—. Wechsel auf 
London 25, 37. Foncier egyptien —. 5% priv. türk. Oblig. 335, —. 
Neue 3% Rente —. Panama-Actien 393. Fest. 

Paris, 10. Februar, Abends, [Boulevard.] 3% Rente 77, 57. 
Neueste Anleihe 1872 —, —. Italiener 93, 50 Türken 1865 13, 35. 
Türkenloose Spanier (neue) 62, 31. Neue Egypter 362, — 
Banque ottomane —, —. Staatsbahn —. Ungarn 77%,. Tabak —. 
Neue Anleihe —, —. Träge. 

London, 10. Febr., Nachm, R (Nachtr.) Spanier 


6075. 50% priv. Egypter 941/,. 30% unif. Egypter 71/8. 40), garant. 
Egypter 99. Ottomanbank 9!/,. Suez-Actien N. Canada Pacifſe 64% 
Silber —. Platzdiscont 2¾ %. Fest. 


og. 

London, 10. Februar, Nachm, 5 Uhr 15 Min. Preussische Consols 
102. Consols 100%. Convert. Türken 13!/,. 187ler Russen —, — 
1872er Russen —. 1873er Russen 92½. Italiener 921/,. 4%, ungar. 
Goldrente 76¼ᷣ. 4% unific. Egypter 718. Garant. Egypter —. Ottoman- 
bank 9!/,. Silber 46%, nom. Lombarden —. 5%, privileg. Egypter —. 
Suezactien 77. 

London, 10. Februar. In die Bank flossen heute 47000 Pfd. Sterl, 

Frankfurt a. M., 10. Febr., Abends. [Effecten-Societätj 
8 Credit-Actien 215%,. Franzosen 190¼. Lombarden 71%. 

alizier 1571/,. Egypter 71, 50. 4% Ungar. Gofärente 77, 30. 80er 
Russen 79, 50. Gotthardbahn 91, 40. Mecklenburger —, —. Disconte- 
Commandit 187, 20. Neue Serben —, — Duxer —. Dresdener 
Bank —, —. 5% Portugiesische Anleihe 88, 90. Buenos-A 
Anleihe 83, 30. Darmstädter Bank —, —. Mitteldeutsche Creditbank 
—. Deutsche Effectenbank —. Laurahütte 80, 50. Fest, 

Frankfurt a. M., 10. Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.] Londoner Wechsel 20, 37. Pariser Wechsel 80, 25. Wiener 
Wechsel 158, 95. Reichsanleihe 104, 10. Oest. Silberrente 63, 90. Oest. 
Papierrente 61, 60. 5% Papierrente —, —. 40%, Goldr. 87, —. 1860er 
Loose 110, 70. 1864er Loose 273, —. Ung. 4% Goldrente 76, 70. Ung. 
Staatsloose —, Italiener 92, 80. 1880er Russen 79, — 
II Orient. Anleihe 55, 20. III. Orient-Anleihe 55, 20. 4% Spanier 60, 50. 
Egypter 70, 20. Neue Türken 12,90. Böhmische Westbahn 211. Central- 
Pacifie 111, 90. Franzosen 189¾. Galizier 156½. Gotthardt - Bahn 
90, 70. Hess. Ludwigsbahn 91, —. Lombarden 70/8. Lübeck-Büchener 
Nordwestbahn 126 ½ . Credit-Actien 213%. Darmstädter Bank 
131, 40. Mitteld. Creditbank 92, 80. Reichsbank 136, 50. Disconto- 
Commandit 185, 80. 5% serb. Rente 77, 40. Fest. 

Neue Serben 78, 80. Arader St.-Pr.-A. — Neue 50% Portu- 
giesische Anleihe 88, 60. Buenos-Ayres 83, 10. Oesterreich.-Ungar. 
Bank —. 4½ proc. Portugiesen —. Berliner Handelsgesellschaft —, —. 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 214¼½. Franzosen 1831/,, 
Galizier 157. Lombarden 70%,. Gotthardbahn —, Egypter 70, 60. 
Disconto-Commandit 186, 30. 

Hamburg, 10. Febr., Nachm. [Schluss-Course,] Preuss. 4 
Consols 1041/,. Silberrente 64/16. Oesterr. Goldrente 87. Ungar. Go 
rente 77. 1860er Loose 111, —. Italienische Rente 93. Credit- 
Actien 215. Franzosen 473½. Lombarden 177, —. 1877er Russen 
94½¼. 1880er Russen 78. 1883er Russen 104¾. 1884er Russen 87%. 
II. Orient-Anleihe 54. III. Orient-Anleihe 53¾. Laurahütte 78%, 
Nordd. Bank 140½ . Commerzbank 118¼ . Marienburg-Mlawka 37. 
Mecklenburger Fr.-Fr. 152!/,. Ostpreussische Südbahn 66%. Lübeck- 
Büchener 1527,. Gotthardbahn 90½½ . Leipziger Discontobank 99. 
Deutsche Bank 151¼½. Berliner Handelsgesellschafts-Antheile 145. 
Disconto 3% 0%. Fest. f 

Leipzig, 10. Februar. [Schluss- Course,] 3proc. sächs. Rente 
90,25. 4proc. sächs. Anleihe 104,00. Buschtierader Eisenb.-A. Lit. A. 
121,00. do. do. Lit. B. 81,80. Böhm. Nordb.-Actien 93, 00. Graz- 
Köflacher Eisenbahn-Actien 88,00. Leipziger Creditanst.-Actien 164,75. 
Leipziger Bank-Actien 129,00. Leipziger Disc.-Gesellsch.-A. 99,00 
Sächsische Bank-Actien 112,00. Leipz. Kammg.-Spinnerei-A. 220,09. 
„Kette“ Deutsche Elbschiff.-A. 84,75. Zuckerfabrik Glauzig-Actien 71,00. 
Zuckerraffinerie Halle-Actien 95,00. Thür. Gas-Gesellsch,-Act, 138,00. 
Oesterr. Banknoten 158,95. 

Amsterdam, 10. Feb., Nachm. 
Papierrente Mai-Novbr. verzl. 60%, do. Febr.-August verzl. 613/ . Oest. 
Silberrente Januar-Juli verzl. 623), do. April-October verzl. 6249, 
Oesterr. Goldrente 851. 4% ungar. Goldrente 76. 5% Russen vom 
1877 96¼ . Russ. grosse Eisenbahnen 118%;. do. I. Orientanleihe — 
do, II. Orientanleihe 53%. Conv. Türken 13½. 3½% holländ. Anleihe 
98¼½. Russische Zollcoupone 1,91 ½. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 
80. Marknoten 59, 40. Londoner Wechsel kurz —, —. Wiener 
Wechsel —, —. Hamburger Wechsel —, —. 

Newyork, 10. Febr., Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] Wechsel 
auf Berlin 95½. Wechsel auf London 4, 851/,. Cable transfers 4, 884g. 
Wechsel auf Paris 5, 231/,. 4% fund. Anl, 1877 1285/,. Erie-Bahn 
331/,. Newyork - Centralbahn 113%,, Chicago - North- Western- Bahr 
115½. Central-Pacifie-Bahn —. Baumwolle in Newyork 9½. Baum- 
Wolle in New-Orleans81/,,. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
65/5. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 61). Rohes Petro- 
leum 6. Pipe line Certificats 64, Mehl 3, 40. Rother Winter- 
weizen loco 91, Weizen per Februar 90%, per März 91, per Mai 93. 
Mais (old mixed) 48¼½. Zucker (Fair refining Muscovados) 49¾ 
Kaffee Rio 14/. Schmalz (Marke Wilcox) 7,35, do. Fairbanks 7, 35. 
do. Rothe u. Brothers 7, 35. Speck (short clear) 7!/g. Getreidefracht 4. 

Hamburg, 10. Febr., Nachm. rk ] Weizen loeo 
still, holsteinischer loco 168—172. Roggen loco still, mecklenbur- 

ischer loco 132—138, russischer loco still, 102—105. Hafer still. 

erste still. Rüböl still, loco 42½. Spiritus still, per Februar 
24½¼ Br., per April-Mai 24% Br., per Mai-Juni 24½ Br., per Juli- 
August 25 Br. Kaffee matt, Umsatz — Sack. Petroleum loco ruhig, 
Standard White loco 6, 30 Br., 6, 20 Gd., per Februar 6, 15 Gd., 
per August December 6, 50 Gd. Wetter: Frost. 

Petersburg, 10. Febr., Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 21¼ , 
Russ. II. Orientanleihe 97¾, do. III. Orientanl. 97, do. 6% Goldrente 
187, do. 5% Bodencredit-Pfandbriefe 157½, do. Bank für auswärtigen 
Handel 309, Petersburger Discontobank 754, Warschauer Disconto- 
bank —, Petersburger internat. Bank 460. 

Fosen, 10. Februar. Spiritus loco ohne Fass 34, 80, per Februar 
34, 90, per April-Mai 35, 80, per Juni 36, 80. Fest. 7 

. 10. Februar. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Mutb- 
masslicher Umsatz 10000 Ballen. Stetig. Tagesimport 8000 B. 

Liverpool, 10. Februar, Vorm. 11 Uhr 50 Min. [Baumwolle] 
Umsatz 10000 B., davon für Speculation und Export 1 B. Ameri- 
kaner fest, Surats ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: März-April 
5½ Verkäuferpreis, April-Mai 5°/, do., Mai-Juni 5/6 do., Juni-Juli 
5”/5a do., . 5½ do., August- September 5% do., Oetober- 
November 5¾ 6 Käuferpreis. 

Liverpool, 10. Febr. [Baum wollen markt.] Mateio fair 5½, 
Seinde good fair 21¼½ Bengal good fair 215/,, Bengal good 3 ½. 

Liverpool, 10. Februar, Nachm. [Baum wolle.] (Schlussbericht) 
Umsatz 10000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Fest. Middl. amerikanische Lieferung: Februar 5½ Verkäufi 
Februar-März 51/, do., März-April 5%, Käuferpreis, April-Mai 51%, 
Verkäuferpreis, Mai-Juni 5 1% do. Juni-Juli 51%] do., Juli-Augusk 
5½ % do., A t⸗ September 5% do., Septbr,-October 5% d. do. 

Wien, 10. Februar. n Weizen per Fruhjahr 
9, 46 Gd., 9, 51 Br., per Mai. Juni 9, 50 Gd., 9, 55 Br., per Herbst 9, 03 Gd., 
9,08 Br. Roggen per Frühjahr 7, 17 Gd., 7, 22 Br., per Mai-Juni 7, 22 Gd., 
7, 27 Br., per Herbst 7, 10 Gi, 7, 15 Br. Mais per Mai-Juni 6, 60 Gd, 


Schluss-Course.] Oesterr. 
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68,65 Br., per Jull-August 6, 68 Gd., 6, 73 Br. Hafer per Frühjahr 
a 7, (2 Gd., 7, 07 Br., per Mai-Juni 7, (6 Gd., 7, 11 Br. 
Pest, 10. Februar, Vorm. 11 Uhr 10 Min. [Productenmarkt.) 


. Weizen loco flau, per Frühjahr 9, 09 Gd., 9, 11 Br., per Herbst 
8, 81 Gd., 8, 83 Br. Hafer —. Mais 6, 28 Gd., 6, 30 Br. Kohlraps 

7 per August-Septbr. 114, à 11¾. — Kalt. 
„ Paris, 10. Februar, Nachm. 8 ( Schlussbericht.) 
„ Weizen ruhig, per Februar 22, 60, per März 23, 00, per März- Juni 
* 23, 60, per Mai-August 24, 30. Roggen behauptet, per Februar 13, 80, 


Mehl ruhig, per Februar 51, 60, per März 


* per Mai-Augüst 15, 00. 
7 52, 25, per März-Junj 53, 10, per Mai-August 54, 10. Rüböl ruhig, per 

A Februar 57, 00, per März 57, 00, per März-Juni 56, 25, per Mai- August 
22 55, 25. Spiritus fest, per Februar 40, 25, per März 40, 75, per 

. März-April 41,25. per Mai-August 42, 75. — Wetter: Schnee. 

Bi Paris, 10. Februar, Abends 6 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizer 


ruhig, per Februar 22, 50, per März 23, 00, per März-Juni 23, 60, per 


Hui. August 24, 30. Mehl 12 Marques ruhig, per Februar 51, 75, per 
I März 52, 25, per März-Juni 53, 10, per Mai-August 54, 10. Rüböl 
ruhig, per Februar 57, 00, per März 57, 00, per März-Juni 56, 25, per 
1 Mai-August 55, 25. Spiritus behauptet, per Februar 40, 50, per März 
241, 00, per März-April 41, 25, per Mai-August 42, 75. 

2 Paris, 10. Februar. Rohzucker 88° ruhig, loco 28, 25. Weisser 


. Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Februar 33, 10, per März 
9 8 33, 30, per März-Juni 33, 75, per Mai-August 34, 25. 

i London, 10. Februar, Nachm, Havannazucker Nr. 12 12½ nominell, 
KRüben-ROhzucker 103/,, ruhig. Centrifugal Cuba —. 
1% London, 10. Februar. An der Küste angeboten 1 Weizenladung. 

— Wetter: Frost. 
N London, 10. Febr. Wollauction. Tendenz eher schwächer, Preise 
1 unregelmässig. 
3 Bradford, 10. Februar, Nachm. Wolle ruhig, aber stetig, Garne 
steti 


6 10. Februar, Nachmittags. Bancazinn 61½. 
Antwerpen, 10. Februar, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluss- 
ö wc bericht.) Weizen niedriger. Roggen ruhig. Hafer unverändert. Gerste 
N behauptet. 

AN Antwerpen, 10. Februar, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum 
markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 16 bez., 161/, Br., 


17 per März 155 bez., 15% Br., per Mai 15% bez. u. Br., per September- 
W December 16% Br. Fest. 
. Bremen, 10. Februar. Petroleum (Schlussbericht) fester. Standard 
7 sehite loco 6, 10 bez. 
I. Marktberichte. 
* Hamburg, 10. Febr. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
3 mann.] Spiritus: per Februar 24¼½ Br., 24 Gd., Februar-März 241) 
Er Br., 24 Gd., März-April 24½ Br., 241/, Gd., April-Mai 241/, Br., 24½ Gd., 
* Mai-Juni 24% Br., 24% Gd., Jani-Juli 25 Br., 243), Gd., Juli-August 
1 6 25% Br., 25½ Gd., August- September 26½ Br., 26½ Gd., Sept.-October 
7 27 Br., 267/5 &d, — Tendenz: Matt. 


a! Berlin, 10.Febr. [Productern-Berieht.] Amerika meldet von 
1 8 stern einen erheblichen Rückgang der Preise für Weizen und hat 
damit auch an unserem Markt die Tendenz für diesen Artikel recht 
- ungünstig beeinflusst. Die Käufer waren sehr zurückhaltend und es 
ist trotz einer Herabsetzung der Preise um ca. ®/, Mark nicht zu leb- 
hafteren Umsützen gekommen. — Für Roggen fehlte es zwar auch an 
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Kauflust, doch haben Abgeber so erhebliche Concessionen wie für 
Weizen nicht bewilligt. Die Preise notiren Y,—!, Mark niedriger als 
gestern. Der Effectivhandel ist, trotzdem Eigner Entgegenkommen 
zeigten, nicht belebter gewesen. — Hafer loco blieb schwer verkäuflich; 
Termine wurden neuerdings billiger abgegeben. — Roggenmehl hat 
ca. 5 Pf. im Werthe verloren. — Rüböl war etwas billiger; die Haltung 
zeigte aber zum Schluss eher Festigkeit. — Spiritus hat sich bei sehr 
stillem Geschäft kaum gegen gestern verändert. Gek.: 10 000 Liter, 

Weizen loco 153—173 M. pro 1000 Kilo nach Yualträt gefordert. 
April-Mai 1633/,—1631/,—163%, Mark bez. Mai-Juni 165½ —165½ bis 
165½½ Mark bez., Juni-Juli 167½ 167 —167½ Mark bez., Juli-August 
168½ —168¼ M. bez., September-Detober 169½½ M. bez, — Roggen 
o 127—131 M. per 1000 Kilo nach Quslität gefordert, guter inlän- 
ischer 129½, mittel inländischer 128½ Mark ab Bahn bez., April-Mai 
131/ö—131½ —131½ Mark bez., Mai-Juni 132—131½ —131¼ Mark bez., 
Juni-Juli 132½—132—132½¼ M. bez., Juli-August 1331/,—133 M. bez, 
Sept.-October 134¾ —134½¼ M. bez. — Mais loco 108 bis 117 M. pro 
1000 Kilo nach Qualität gefordert, April-Mai 112 M., Mai-Juni 112 M., 
Juli-Aug. 113½¼ M., Sept.-Oet. 115 M. — Gerste loco 115 bis 190 M. 
pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 104 — 140 M. 
pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und gut prenssischer 
114 bis 122 Mark, mittel und gut schlesischer und böhmischer 115 
bis 123 Mark, feiner preussischer, schlesischer und böhmischer 125 bis 
130 M., pommerscher, uckermärk. und mecklenburger 117 bis 124 M., 
russischer 105 bis 109 M. ab Bahn bez., April-Mai 111—110% Mark 
bez. Mai-Juni 112 bis 112½ Mark bez., Juni-Juli 114½—114½ M. 
bez. — Erbsen, Kochwaare, 150 —200 M. per 1000 Kilo, Futter waare 
123—131 M. per 1000 Kilo nach Qualitst gefordert. — Mehl. Weizen- 
mehl Nr. 00: 23,25 bis 22,00 M., Nr. O: 21,50 bis 20,00 M., Roggen - 
mehl Nr. 0: 19,50 bis 18,50 M., Nr. O und 1: 17,75 bis 16,75 Mark, 
Februar 17,65 Mark bez., Februar-Mürz 16,65 Mark bez., April-Mai 
17,75 Mark bez., Mai-Juni 17,85 M. bez. — Ruböl loco ohne Fass 
43,7 M. bez., April-Mai 45 Mark bez, Mai-Juni 45,3 Mark bez. 

Spiritus loco ohne Fass 36,5 Mark bes., Februar und Februar-März 
36,4 M. bez., April-Mai 37,3—37,4—37,3 M. bez., Mai-Juni 37,5—37,6 M. 
bez., Juni-Juli38,4 M. bez., Juli-August 39 Mark bez., August-Septbr. 
39,5 Mark bez. . 

Kartoffelmehl loco 16,60 Mark Br., Februar 16,50 Mark Br., Februar- 
März 16,50 Mark Br., April-Mai 16,40 Mark Br., 16,25 M. Gd. 

Kartoffelstärke, trockene, loco 16,50 Mark Br., Februar 16.50 Mark Br., 
Februar-März 16,50 M. Br., April-Mai 16,40 M. Br., 16,25 M. Gd. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Spiritus auf 36,4 M. 
pro 100 Ltr. pCt. 


W. T. B. Havre, 10. Februar, Vormittags 8 Uhr 30Min. Kaffee 
New-York schliesst mit 15 Points Baisse. Rio 16000 B., Santos 
10000 B. Recettes für gestern. | 

W. T. B. Havre, 10. Febr., Vorm. 10 Uhr 30 Min. Kaffee Good 
average Santos pr. Febr. Fres. 77, 75, pr. März 78, 00, pr. April 
78, 25, pr. Mai 78, 50, pr. Juni 78, 75, pr. Juli 79, 00, pr. August 
79, 25. Matt. 


Breslau, 11. Februar, 91), Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mässi- 
gem Angebot Preise unverändert, 

Weizen bei mässigem Angebot unverändert, per 100 Kilogramm 
weisser 15,40—15,60—16,0) Mk., gelber 15, 2015,50 — 1580 Mk., feinste 
Sorte über Notiz bezahlt. 


Courszettel der Berliner Börse 10. Februar 1882. 


Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 12,30— 12,70 bis 
13,10 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste feine Qualitäten behauptet, 
11,40 Mark weisse 14,00 —-15,00—15,50 Mark. 

Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 9,50—10—11,10 Mark. 

Mais unverändert per 100 Kilogr. 10,70 — 11.00 11.20 Mark. 

Erbsen ohne Frage, per 100 Kilogramm 14,0 — 15,00 16,00 M., 
Vetoria 15,00—16,00—17,00 Mark. 

Lupinen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. gelbe 8.30—85,50—8,80 M., 
blaue 7,80—8,20—8,40 Mark. 

Bohnen schwach gefragt, per 100 Kgr. 14.00—14,50—15,00 Mk. 

Wicken mehr angeboten, per 100 Egr. 10,50—11,50—12,00 M. 

Oelsaaten schwacher Umsatz. 


Schlag-Leinsaat .. 18 — 21 — 22 50 
Winterraps ....... 18 50 19 40 19 90 
Winterrübsen ..... 18 50 19 40 19 60 
Sommerrübsen .... 18 — 19 40 20 50 


Leindotter ........ 18 — 19 — 20 50 

Rapsku chen preishaltend, per 50 Kilogramm 5,80—6,00 M., fremde 
5,40 bis 5,80 Mark. 

Leinkuchen unverändert, per 50 Klgr. 8,30 8,5 M., fremde 7,50 
bis 801 Mark. 

Kleesamen schwacher Umsatz, rother ruhig, per 50 Klgr. 37 bis 
40—43—46 M., weisser unverändert, 35 —45—50—60 M. 

Schwedischer Klee unverändert, per 50 Kgr. 34—42—50 M. 

Timothee unverändert, per 50 Klgr. 23—26--29 Mark. 

Tannenklee sehr fest, per 50 Kilogr. 40-45 --50 Mark, 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Klgr. Weizen fein 22,75 bis 23,75 
Mark, Roggen-Hausbacken 20—20,50 Mk., Roggen-Futtermehl 9,25 
bis 9,75 Mark, Weizenkleie 7,75—8,25 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. 370—3,40 M. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 34.00-37.00 Mark. 


Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Februar 10., 11. Nachm. 2 U. Abende 9 U. | Morgens 7 U, 
Luftwärme (C.) — 203 — 5,3 — 90,5 
Luftdruck bei 0° (mm) 763,7 762,8 760,3 
Dunstdruck (mm) ... 2,4 2,1 2,0 
Dunstsättigung (pCt.). 63 71 94 
RE 2. 80. 2. 80. 2 
Wetter . heiter. heiter. heiter. 

Breslau. Wasserstand. 


10. Febr. O.-P. 5m 8cm, M. -P. 3 m 86 em. U.-P. — m 36cm, 
11. Febr. O.-P. 5m 2 cm. M.-P. 3 m 78 em. U-P - m 26cm, 
Eisstand. 


LA 
Große Lagerplätze, 
beſonders zur Lagerung von Bauholz geeignet, find ſöfort zu vermiethen 
im „Fuchshof“, Schießfwerderſtraße 44. (Telephon 401.) [2573] 
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